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P R A X I S

Minimalinvasive Präparation 
von Keramikveneers

Antje Meier

HERSTELLERINFORMATION  Lange Zeit waren klassische (Verblend-)Kronen das Mittel der Wahl bei ausgedehnten Front-
zahndefekten. Mittlerweile gelten Keramikveneers als neue minimalinvasive Behandlungsalternative und sind wissen-
schaftlich an erkannt1, denn die Vorteile liegen klar auf der Hand: Die Zahnhartsubstanzverluste sind deutlich geringer – 
und die biologischen Risiken ebenfalls. Der nachfolgende Beitrag beleuchtet das speziell entwickelte Instrumentenset 
Perfect Veneer Preparations von Komet Dental, das die sichere Präparation verschiedener Ausdehnungen von Keramik-
veneers sicherer macht.

Ausgedehnte Defekte der Frontzähne 
 erforderten bisher die Behandlung mit-
tels Vollkronen, die zumeist als Verblend-
kronen mit einem Metallkern ausgeführt 
werden. Die Entwicklung neuer hoch-
fester zahnfarbener Dentalkeramiken 
(monolithisches Lithiumdisilikat und an-
dere geeignete Keramiken) ermöglicht in 
Kombination mit der adhäsiven Befesti-
gung neue minimalinvasive Restaurations-
formen. Diese werden allesamt als „Ve-
neers“ bezeichnet, unterscheiden sich 
aber defektspezifi sch in ihrer Präpara-
tionsform und Ausdehnung. Allen ge-
meinsam ist, dass die erforderlichen Prä-
parationen weniger Schleif- und Einglie-
derungstraumata verursachen und so 
das Pulpitisrisiko reduzieren. Dies ist kli-
nisch wichtig, da postoperative Pulpiti-
den ein Hauptrisiko bei der Behandlung 
mit Vollkronen sind.
Infolge dieses Pulpitisrisikos hat die 
DGPro schon 2004 ein Statement ver-
handelt und später veröffentlicht, dem-
zufolge vor einer Überkronung ange-

sichts des Pulpitisrisikos regelmäßig 
Alternativen zu prüfen sind.2 
Nach dem Patientenrechtegesetz3 
BGB § 630 e (1) sind Patienten hierüber 
auch aufzuklären. Nach der Ausdeh-
nung der Präparation unterschieden 
werden dabei:

•  rein labiale Veneers 
(„Short-Wrap-Design“) 

•  nach approximal extendierte, 
den Kontaktpunkt erhaltende 
Veneers („Medium-Wrap-Design“) 

•  die Approximalräume und Inzisal-
kanten umfassende erweiterte 
Veneers („Long-Wrap-Design“) 

•  die Zahnoberfl äche umfassende, auf 
den Zahnschmelz beschränkte 360°-
Veneers („Full-Wrap-Design“) 

•   Palatoinzisale Funktionsveneers, 
in der Regel an den Eckzähnen

Die Haltbarkeit dieser Restaurationen 
hängt entscheidend davon ab, ob die 
Präparation im Schmelz erfolgt.4 Dies 
 gestaltete sich mit den bisher auf dem 
Markt erhältlichen Präparationsinstru-
menten teilweise schwierig.
Gemeinsam mit dem Familienunter- 
nehmen Komet Dental haben daher 
Priv.-Doz. Dr. M. Oliver Ahlers, Spezia- 
list für Funktionsdiagnostik und -the-
rapie sowie Leiter des CMD-Centrum 
Hamburg- Eppendorf, und Prof. Dr. 
Daniel Edelhoff, Spezialist für Zahn-
ärztliche Prothetik und Direktor der 
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik 
der LMU München, neue Schleif-
körpergeometrien entwickelt, die das 
Vor gehen erleichtern und die Sicher -
heit erhöhen sollen. 

Indikationen 

Keramikveneers werden inzwischen 
bei diversen Indikationen angewendet: 
zur Behandlung kariöser Zähne, zur 
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Restauration durch Zahnverschleiß ge-
schädigter Frontzähne, zur Stabilisie-
rung wurzelkanalbehandelter Zähne 
sowie zur Maskierung deutlich ver-
färbter Frontzähne.

Vorpräparation Tiefenmarkierung 

Aufgrund der Abhängigkeit der Haltbar-
keit von Veneers von der Begrenzung 
der Präparation auf den Zahnschmelz 
kommt der Begrenzung der Eindring-
tiefe eine entscheidende Bedeutung 
zu. Hierfür wurden spezielle konische 
Tiefenmarkierer mit Führungsstift ent-
wickelt. Die Geometrie dieser Tiefen-
markierer begrenzt deren Eindringtiefe 
sicher (Abb. 1) – selbst bei versehent -
lich zu steilem Anstellwinkel (Abb. 2). 
Bewährt hat sich der Vorschlag5, nach 
der Tiefen markierung den Boden der 
Präparationsrillen mit einem Filz- oder 
Grafi tstift zu markieren (Abb. 3) Bei 
der späteren formgebenden Präpara-
tion signalisiert dies die maximal zu-
lässige Abtragstiefe. 

Formgebende Präparation 

Die formgebende Präparation (Abb. 3) 
und die Finitur (Abb. 4) erfolgen an-
schließend mittels konischer, in der 
Spitze ellipsoid abgerundeter Diamant- 
schlei fer. Je nach Größe und Position 
der präparierten Zähne kommen dabei 
In strumente unterschiedlichen Durch-
messers sowie diverse Techniken zum 
Einsatz.

Klassische labiale Veneers 
(Short-Wrap-Design) 
Die Präparation von Veneers ist an-
spruchsvolle Präzisionsarbeit. Zuguns-

ten der Haltbarkeit der Ke ramik sollte 
diese möglichst 0,6 mm dick sein, 
mindestens aber 0,3 bis 0,4 mm. Der 
Zahnschmelz an den oberen Inzisi -
ven und Eckzähnen ist zervikal aber 
auf nur 0,4 mm Stärke ausgedünnt; 
die Präparation klas sischer Veneers 
sollte daher labial auf diesen Wert 
beschränkt bleiben. 
Dessen Einhaltung unterstützt der 
Tiefenmarkierer (868BP.314.020), der 
spezielle Labialschleifer mit Führungs-
pin (856P.314.018) sowie der form-
kongruente Finierer (8856P.314.018; 
Abb. 5).

Thin Veneers 
An den seitlichen Oberkieferinzisiven 
und den Inzisiven im Unterkiefer ist 
zervikal der Zahnschmelz noch dünner, 
hier ist daher eine Begrenzung der 
Präpa ra tionstiefe auf 0,3 mm erforder-
lich. Für die sichere Umsetzung dieser 
Vorgabe in der Praxis steht der 
Tie fenmarkierer (868BP.314.018) be-
reit. Dazu passend ist der form-
kongruente, konische Diamantschleifer 
(868.314.012) mit ellip soid ge rundeter 
Spitze sowie der formkongruente Dia-
mantfi nierer (8868.314.012) verfügbar.
Diese Instrumente fi nden bei den 
„kleinen“ Frontzähnen sowohl zur Prä-
paration rein labialer als auch nach 
approximal und/oder inzisal erweiter-
ter Veneers Verwendung. 

Erweiterte Veneers 
(Medium-/Long-Wrap-Design) 
Verfärbungen, Diastemata, Schmelz-
defekte und vorangegangene endodon-
tische Behandlungen erfordern meist 
die Erweiterung von Veneers nach 
appro ximal und inzisal (Abb. 6). Die Ex-
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tension erfolgt mit dem konischen, ellip-
soid abgerundeten Diamantschleifer 
(868.314.016) und dem formkongru-
enten Diamantfi nierer (8868.314.016.) 
Ästhetik und Haltbarkeit profi tieren 
davon; die approximale Präparation ist 
aber  infolge der Nähe zum Nach -
barzahn höchst anspruchsvoll (siehe 
Abb. 6).
Zur Abhilfe stehen passend zum Set 
 Perfect Veneer Preparations spezielle 
Schallspitzen zur Verfügung. Diese ent-
sprechen in der Form den Diamant-
schleifern, sind aber der Länge nach 
halbiert (Abb. 7) und einseitig dia-
mantiert. Dies verhindert die Verlet-
zung des Nachbarzahnes (Abb. 8) und 
sichert ideale approximale Geometrien 
(Abb. 9).

Palatoinzisale Funktionsveneers
Die Haltbarkeit von Keramikveneers ist 
auch an die Vermeidung dysfunktionel-
ler Belastungen gebunden. Bei Verlust 
der Eckzahnführung durch Zahnver-

schleiß infolge von Erosionen, Attritio-
nen oder Abrasionen kann daher der 
Wiederaufbau der Eckzahnführung er-
forderlich sein. An der Stelle invasiver 
Kronen sind hierfür mittlerweile palato-
inzisale Funk tionsveneers eingeführt6 
und wissenschaftlich anerkannt.1 Prak-
tisch erfolgt deren Präparation mittels 
zweier Instrumente in zwei Schritten: 
Den ersten Schritt bildet die Präparation 
mit dem eiförmigen Diamantschleifer 
(379.314.023; Abb. 10),  gefolgt von der 
Finitur mit dem formkongruenten Dia-
mantfi nierer (8379.314.023). Bei der 
 Finitur hat es sich bewährt, mit der 
Spitze des Schleifers im Bereich der 
größten Schmelzstärke eine Präpara-
tionsrille anzulegen.

Fazit

Den Ansprüchen nach ästhetischen und 
lang haltenden Versorgungen wird mit 
immer hochwertigeren Materialien be-
gegnet. Für die labiale Verblendung von 

Front- und Eckzähnen gilt dies im Be-
sonderen. Keramikveneers eignen sich 
zur Verbesserung der Ästhetik (bei Ver-
färbungen) oder zur Korrektur der Zahn-
form sowie der Zahnstellung, aber und 
auch bei größeren Zahnhartsubstanz-
defekten. Eine besondere Herausfor-
derung liegt jedoch in der substanz-
schonenden Präparation, da es schnell 
zu Dentinexpositionen kommen kann. 
Das Komet Set Perfect Veneer Prepa-
rations enthält alle Ins trumente für eine 
systematische Präparation sowohl bei 
 labioinzisalen als auch bei palatinalen 
Funktionsveneers und untermauert da-
mit den Anspruch von Keramik veneers 
als minimalinvasive Alternative zu Voll-
kronen.

Infos zum Unternehmen Literatur
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Besuchen Sie die Komet Themenwelt 
„Vollkeramik & CAD/CAM“ mit weiter-
führen den Informationen zum Thema 
(z. B. Abrechnungstipps).
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